
Nota Bene
Fröhliches Mittelaltermarktstück

© Arrangement Martin Oesterle
www.DulcimerSchule.de

www.DulcimerStore.de




D
A
D

1

  

0



0



0



0



0



1



0



0



2



0



0



3



0



0



4



0



0



4
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Wein vom Sund - gau,
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un - d ei - n Weib soll
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bei mir lie - gen,
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E - wig hängt sie
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ei - ne Stun - de

2.) Ach, das Leben lebt sich lyrisch,
nota bene, wenn man jung ist,
und es duftet so verführ'risch,

nota bene, wenn's kein Dung ist.
I: Ach, wie leicht wird hier erreicht doch,

notabene, ein vielleicht noch :I

3.) Laß die Erde heiß sich drehen,
notabene, bis sie kalt ist,

deine Liebste sollst du sehen,
notabene, wenn sie alt ist.

I: Lache, saufe, hure, trabe,
notabene, bis zum Grabe :I


